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Vegetationseinheiten
Heidekrautheide, Birken-Kiefern-Vorwald, Landreitgrasflur, Frühlingsspark-Silbergrasflur, Sandseggenrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

meldung des Standortübungsplatzes "Rieth" als FFH-Gebiet

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01657

Zwergstrauchheide auf flach aufgewölbtem Flugsandfeld im Bereich des militärisch genutztem Standortübungsplatzes "Rieth" innerhalb der 
bewaldeten Sandebene ist von offenen Sandflächen der Panzerfahrspuren umgeben. 
Auf mäßig trockenem bis trockenem, oligo- und mesotrophen Feinsanden hat sich infolge der militärischen Nutzung ein Mosaik aus z.T. 
locker mit Kiefern bewachsene Heidekrautheide, Birken-Kiefern-Vorwäldern, Landreitgrasfluren und Pioniersandfluren in der Ausbildung als 
Frühlingsspark-Silbergras- Pionirflur bzw. Sandseggenrasen herausgebildet. 
Aus botanischer Sicht ist neben dem Vorkommen von Heidekrautheide und Silbergras-Pionierflur als gefährdete Pflanzengesellschaften auch 
das vereinzelte Auftreten der Heidesegge hervorzuheben. Der Standortübungsplatz "Rieth" sollte auf Grund des Vorkommens mehrerer 
europaweit gefährdeten Lebensraumtypen als FFH-Gebiet gemeldet werden.

Foto: Film-Nr. 104-87, Bild-Nr. 2a
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Calluna vulgaris

Betula pendula Pinus sylvestris Avenella flexuosa Carex arenaria
Corynephorus canescens Polytrichum piliferum Cladonia spec. Carex ericetorum


